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In Feldbach werden 14 Selbsthilfebasen für den Blackout eingerichtet

Nr. Bezeichnung derSelbsthilfebasis

1 FF Auersbach/ SST Wetzelsdorf

2 FF Edersgraben-Höflach

3 FF Feldbach - Krisenstab - Einsatzzentrale

4 FF Gniebing/ SST Gniebing

5 FF Gossendorf/ Kulturhaus

6 FF Raabau/SST/Gemeindesaal

7 Freizeitzentrum Feldbach

8 KOMM Zentrum/FF Leitersdorf

9 Bauhof/MZHMühldorf/FF Mühldorf

10 Stocksporthalle Oedt (ESV)

11 Stocksporthalle Unterweißenbach (ESV)

12
Dorfwirt-Menüexpress Friesinger,
Oberweißenbach

13 Sporthaus Obergiem

14 Zentrum Feldbach 

Kommandozentrale ist die Selbsthilfebasis Nr. 3 
bei der FF Feldbach

Stützpunkt für die Stadtgemeinde 
(Bürgermeister) und die Einsatzorganisationen

Zentrale Verbindung zu den 13 weiteren 
Selbsthilfebasen



13 Selbsthilfebasen 

Notstromversorgt und im Blackoutfall
besetzt

Anlaufstelle für Informationen

Absetzmöglichkeit für Notrufe

Koordination lokaler Hilfeleistungen

Notkochstelle für mitgebrachte Lebensmittel

31.01.2019 Folie 8

Herbert Saurugg



31.01.2019 Folie 9

Kurzpräsentationen

Wie habe ich mich persönlich/ meine 
Organisation auf einen Krisenfall vorbereitet?

Was kann man sich bei einem Blackout von 
mir/ meiner Institution erwarten?

31.01.2019 Folie 10

Hannes Matzhold, Peter Baptist, FF Feldbach/ Bereichsfeuerwehr 

Feldbach

Werner Gutl, Fernwärme Feldbach (E-Steiermark)

Josef Ober, GSO/ Wasserwerk Feldbach

Helmut Marbler, Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal

Johann Titz, Geflügelschlachthof Titz

Unimarkt Feldbach

Markus Halb, A1 Telekom

Klaus Koppendorfer, Funkamateure Feldbach

Rupert Fölsterl, Lokalradio

Helmut Kos, VS2 Feldbach



Blackout
aus Sicht der Feuerwehren

Graf ik by  GUSSMAGG-

art.com



Kann die Feuerwehr helfen?

Graf ik by  GUSSMAGG-

art.com

Nur bedingt!

Brandeinsätze

Technische Einsätze

Befreiung von Eingeschlossenen

Verkehrsunfälle

Stromversorgung

Ausnahmesituation – daher immer abhängig von eigenen Ressourcen 
(Mannschaft etc.) Graf ik by  GUSSMAGG-

art.com



Unsere Themen
STROMVERSORGUNG
(Feuerwehrhaus – Zutrittssysteme, Torsteuerung etc. sowie Einsatzmittel)

KOMMUNIKATION & ALARMIERUNG
(Alarmierung der Feuerwehrleute, Kontakt zur Gemeinde, Lademöglichkeit für Funkgeräte etc.)

INFRASTRUKTUR
(zur Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft im Feuerwehrhaus zählen auch Beleuchtung, 

Heizung, Trinkwasserversorgung, Lebensmittel, Abwasserentsorgung etc.

Unsere Themen
LOGISTIK
(Versorgungsfahrten für Gemeinde u. Behörden [siehe Schneekatastrophe], Treibstoffvorräte?? 

=> wo???, Lebensmittel für Einsatzpersonal etc. plus das Vorhalten von einfachem Baumaterial 
wie Nägel, Schrauben, Planen, Holz etc.)

ORGANISATION
Personalplanung, Ablöse, Stärke => UNSICHERHEITSFAKTOREN

Feuerwehrmitglieder sind FREIWILLIG tätig. Tagsüber viele Pendler. Mitglieder werden sich, so 
die Annahme,  zunächst auch um Grundversorgung der eigenen Familie kümmern.



Blackout - Vorsorge 
Biomasseheizwerk Feldbach

Kontaktdaten
Werner Gutl

Energie Steiermark Wärme GmbH
Mühlgasse 14
8330 Feldbach

Tel: +43-316-9000-51233
Mobil: +43-664-6161233

Mail: werner.gutl@e-steiermark.com
Homepage: www.e-steiermark.comTeamleiter

Regionalstelle Feldbach

Seit 30 Jahren bei 

Energie Steiermark



Fernwärme Regionalstelle 
Feldbach

• 5 Mitarbeiter betreuen die Heizwerke und Heiznetze 
Feldbach, Thermenbereich Loipersdorf und Sinabelkirchen

• Im Heiznetz Feldbach sind ca. 500 Objekte mit rund 1.500 
Kunden angeschlossen 

• Hackgutverbrauch Heizwerk Feldbach ca. 30.000 SRM/Jahr

• Leitungslänge Heiznetz Feldbach ca. 20 km

• Wasserinhalt Heiznetz Feldbach ca. 450.000  Liter

Biomasseheizwerk Feldbach

• Der  Biomasse Anlagenteil wurde bei einem Brand im März 2016 zerstört

• Das neue Biomasseheizwerk wurde in nur 4 Monaten errichtet und ging 
bereits im Oktober 2016 wieder in Betrieb

• Die Notstromversorgung war ein wichtiger Bestandteil bei der 
Neuerrichtung



• Ursprünglich war nur eine Notstromversorgung für eine Notabschaltung  des 
Heizwerkes bei Stromausfall geplant

• Den Betriebsverantwortlichen war es aber wichtig, eine Notstromversorgung für 
einen Vollbetrieb zu errichten

• Dies konnte mit einer geringen Steigerung der Investitionskosten realisiert werden

Notstromversorgung Heizwerk Feldbach

Notstromaggregat Heizwerk 
Feldbach

• Elektrische Leistung – 200KVA – rund 160KW Dauerleistung

• Dieselverbrauch bei Volllastbetrieb ca. 50 Liter/Einsatzstunde 

• Tankinhalt 600 Liter Diesel – somit für rund 12 Stunden Volllastbetrieb 
geeignet

• Für Notbetrieb kann auch das im Heizwerk Feldbach gelagerte Heizöl 
Extraleicht (ca. 25.000 Liter) eingesetzt werden



Notstromaggregat Heizwerk 
Feldbach

• Das Notstromaggregat fährt nach Ausfall der Netzspannung vom 
Energieversorger innerhalb von 60 Sekunden selbstständig an

• Um ein Überheizen des Biomassekessels zu verhindern wird dieser 
automatisch ordnungsgemäß heruntergefahren

• Die Wärmeversorgung im Notstrombetrieb wird mittels der vorhanden 
Gaskesselanlagen sichergestellt

• Sämtliche Pumpen, die Ausdehnungsanlage und Druckauflast bleiben 
ebenfalls zu 100% einsatzfähig

• Die komplette Steuerung und Leittechnik sind mit eigenen USV Anlagen 
ausgestattet und bleiben bei Stromausfall ohne Einschränkungen in 
Betrieb

Notstromversorgung Heizwerk Feldbach



• Somit kann zwar die Wärmeerzeugung für sämtliche angeschlossene 
Kunden sichergestellt werden, jedoch wird die Wärmeversorgung in den 
einzelnen Kunden-Objekten aufgrund des Stromausfalls nicht 
funktionieren

Notstromversorgung Heizwerk Feldbach

Fazit

• Energie Steiermark hat durch Errichtung eines Notstromaggregates Vorsorge für die 
Wärmeversorgung getroffen

• Das Heizwerk kann auch bei Blackout betrieben werden und die Wärme im Netz 
verteilen

• entsprechende Notversorgungen in den Kunden-Heizungsanlagen sind 
Voraussetzung für die Wärmeverteilung im jeweiligen Objekt. Dies ist kein 
Spezifikum der Fernwärme, betrifft auch alle anderen Heizformen wie Pellets, 
Erdgas, Öl,….



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Viel Energie!

Obmann des Wasserverbandes 

und Bürgermeister der Neuen Stadt Feldbach 

Ing. Josef Ober

Blackout Vorsorgemodell



Grundsatzbeschluss MGV vom 24.11.2014

Umsetzung 

Notstromversorgungsprojekt
lt. Beschluss vom 24.11.2014

Phase 1: 2018 

(abgeschlossen)
Nach 

Phase 2: 2019 – 2025

Phase 3: 2019 - 2025



 mit dem Notstromprojekt sind alle Druckzonen bzw. Bereiche in Gemeinden notversorgt, 
die auch im Normalfall ohne Gemeindepumpwerke beliefert werden

 Gemeinde-Hochzonen, die über Gemeinde-Pumpwerke im Normalfall versorgt werden  benötigen im 
__Notfall AUCH Notstromversorgung (stationär oder mobil)

Stufe 1: Zentrale Fehring
Tankstelle + PV-Anlage + Batteriespeichersystem + 
Dieselaggregat + Energiemanagementsystem



Stufe 2: Dieselnotstrom-Aggregate & 

Photovoltaik-Anlagen bei Außen-Anlagen 

(Brunnen, Pumpwerke & Hochbehälter)

Blackout Vorsorgemodell

Wasser



 41 strombetriebene Stationen in Fernüberwachung im Feldbacher Gemeindegebiet

 davon 15 große maßgebliche Standorte

 Aufbereitung Mühldorf samt Brunnen Mühldorf

 Sportplatz-Brunnen

 13 Pumpwerke

davon 5 relevante Standorte mit Notstrom zu versorgen – Stufe 1

1. AFB Mühldorf (inkl. Brunnen Mühldorf)

2. Brunnen Sportplatz

3. PW Leitersdorf (für Gossendorf)

4. PW Billek (für Gniebing)

5. PW Unterweißenbach (für Unterweißenbach)

versorgt

nicht versorgt
• Standort Aggregat   - Stufe 1

 Im Bereich Wasser kann

 mit 5 Notstromaggregaten

 mit Leistung von 110 kW

 bis auf 295 von 3.333 Haushalten 
(91 %)

 im Notfall bis zu 7 Tagen 

 mit Diesel von 4.000 l/Wo

 mit einmaligen Kosten von ca. 
€ 50.000,-

 eine gesicherte 
Trinkwasserversorgung für die 
Stadtgemeinde Feldbach 
gewährleistet werden.



 Stufe 2 – 13 Aggregate

 1. AFB Mühldorf (inkl. Brunnen Mühldorf) (Stufe 1)

 2. Brunnen Sportplatz (Stufe 1)

 3. PW Leitersdorf (für Gossendorf) (Stufe 1)

 4. PW Billek (Stufe 1)

 5. PW Unterweißenbach (Stufe 1)

 6. PW Oberweißenbach

 7. PW Eisengraben

 8. PW Kalvarienberg

 9. PW HB Gniebing

 10. PW Konixberg/Raabau

 11. PW Rothberg/Seidl/Raabau

 12. PW Fuchsriegel/Auersbach

 13. PW Eggreith/Auersbach

 Im Bereich Wasser kann

 mit zusätzlich 8 Notstromaggregaten

 mit Leistung von 70 kW

 bis auf 23 von 3.333 Haushalten 
(99,4 %)

 im Notfall bis zu 7 Tage 

 mit Diesel von 2.500 l/Wo

 mit einmaligen Kosten von ca. 
€ 50.000,-

 eine gesicherte 
Trinkwasserversorgung für die 
Stadtgemeinde Feldbach 
gewährleistet werden.

Blackout Vorsorgemodell

Abwasser



Pumpwerke Bereich 

Abwasser Stadtgemeinde

insgesamt 104 Abwasser-Pumpstationen

33 von 104 mit RSE-Fernüberwachung ab 2019 
ausgestattet

20 von 33 mit Notstromversorgung prioritär geplant (bei  
restlichen 13 PW Notumschaltung vorgerichtet)

Fassungsvolumen der PW im Mittel zw. 14 – 18 m³ - d.h. bei 
jedem KPW ein Zapfwellengenerator abwechselnd-permanent 
in Betrieb, zur Aufrechterhaltung der hydraulischen Kette bis 
zur Kläranlage

Dieselnotstrom-Einheit =

Zapfwellengenerator mit Traktor-Antrieb

Mindest-PS von Traktor

x Faktor 3 von Größe 

Zapfwellenaggregat

z.B. 20 kW Generator x 3 

mind. 60 PS Traktor

Zapfwellengenerator + Motor vom Traktor

Einfache Bedienung!!!

Wartung jährlich extern + intern mit 

Probelauf



Vorsorgemodell

Hochleistungshydranten - Stadtgemeinde Feldbach
 im Not- bzw. Katastrophenfall (Großbrand, Waldbrand, …) werden in 
__kurzer Zeit große Wassermengen benötigt

 mit Notstromversorgung der Stadtgemeinde Feldbach und des 
__Wasserverbandes Grenzland Südost funktionieren
__Hochleistungshydranten im Blackoutfall

 Standort der Hochleistungshydranten direkt an 
__Wasserverbands-Transportleitungen - damit

 ausreichend Druck und Durchfluss vorhanden

 gute Zugänglichkeit im Katastrophenfall für Feuerwehren



 an 7 Standorten sind Hochleistungshydranten in der 
Stadtgemeinde Feldbach umgesetzt bzw. in Betrieb

1. Auersbach-Wetzelsdorf

2. Feldbach Bahnhof

3. Gniebing – Lugitschbrücke

4. Unterweißenbach

5. Mühldorf – Bereich Kika

6. Leitersdorf – Übergabeschacht

7. Untergiem

 mit „Feuerwehr-Radius“ von 2 km rings um 
Hochleistungshydranten ist
gesamte Stadtgemeinde Feldbach abgedeckt
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal

Abwasserverband Feldbach

Mittleres Raabtal

• Einzugsgebiet Kläranlage Raabau 35000 EW
- Neue Stadt Feldbach
- Paldau
- Riegersburg
- Fehring

- Edelsbach bei Feldbach

• Einzugsgebiet Kläranlage Fladnitz i. R. 12000 EW
- Kirchberg a.d. Raab
- Edelsbach bei Feldbach (KG Rohr)

- Eichkögl
- St. Marein bei Graz

45
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal

Kläranlage Raabau

• Eckdaten:

- 1986/1987 Errichtung der Verbandskläranlage,
Ausbaugröße 30 000 Einwohnerwerte

- 2003/2004 Erweiterung auf 35 000 EW 

und Anpassung an den Stand der Technik

- Durchschnittliche Auslastung 2018: ~ 30 000 EW 
(dv. ca. 20500 Einwohner, Rest Gewerbe, Industrie, öffentliche 
Einrichtungen)  

- Abwassermenge im Trockenwetterfall: ~ 4000 m³/Tag 

- Reinigungsleistung 99% 

- Strombedarf: ca. 720000 kWh/Jahr

46
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal
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Eigenstromproduktion: ca. 420000 kWh  

d.s. 60% des Stromverbrauchs  



B
la

c
k

o
u

t 
V

o
rs

o
rg

e
 –

G
e

h
t 
u

n
s

 a
ll
e

 a
n

! 
  
  
  

  
  
  

  
  
  

 3
0

. 
J

ä
n

n
e
r 

2
0

1
9
 

Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal

Blackout Auswirkungen 

• Kläranlage Raabau
- Keine Förderung von Abwasser in die Kläranlage, d.h. 

Austritt von Rohabwasser aus dem Zulaufkanal.
- Absterben der Mikroorganismen im Belebungs- bzw. Nachklärbecken 

infolge Sauerstoffmangel 

- Ausfall der Faulungsanlage 
- Ablagerungen und massive Fäulnisprozesse sowohl im Zulaufkanal als 

auch in der Kläranlage

• Verbandspumpwerke i.d. Stadtgemeinde Feldbach
- Keine Weiterförderung der kommunalen Abwässer in die Kläranlage   
- Rückstau im Kanalnetz
- Austritt von Abwasser über die Kanalschächte
- Rückstau in Kellergeschosse (bei fehlender Rückstausicherung)
- Gewässerverunreinigung (Grundwasser und Bachläufe) 

- Hygienischen Missstände (Seuchen, Krankheitserreger, Geruch, )
- Ablagerungen von Feststoffen

49
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal

Abwasserpumpwerk - Notstromeinspeisung

50
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Abwasserverband Feldbach- Mittleres Raabtal
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

„Wer heute nichts tut, lebt 

morgen wie gestern“

Johann Titz GmbH

Johann Titz



Aktuelle Netzversorgung: 3 Trafos 2.650 kVa
Aktueller Verbrauch: ca. 1.800 kW bei Vollbetrieb im Sommer

Photovoltaik derzeit: 400 kWp
Erweiterung geplant: 600 kWp

Notstromversorgung derzeit: ca. 27% (480 kW)
voraussichtliche Erweiterung: 1.000 kW
Notstromgesamtversorgung: 1.480 kW



Nach kurzer Zeit nach Ausfall des Stroms- werden automatische Türen- Kassen- und 

Kühlungen- sowie die Schneidemaschinen und Waagen ausfallen.

Die vorhanden Lebensmittel werden schnell verkauft sein- da es keine großen Lager gibt 

(Bestellung und Lieferung erfolgt täglich binnen 24 Stunden, keine Nachlieferung 

möglich!).

Der Markt wird geschlossen- da die Aufrecht Erhaltung nicht mehr möglich wäre.

Checkliste/ Empfehlung – Selbststutz 

Maßnahme empfehlen (im Markt erhältlich)

Grund Vorrat an Wasser! (ohne Kohlensäure) 

Hygiene Artikel und Medikamente

Es gibt Lebensmittel die man ohne weiteres

ohne Kochen -also kalt verzehren kann!!

Lebensmittel - die man mit zum Beispiel mit 
Hilfe eines Campingkochers sehr schnell 
fertigstellen kann.



Wie hat sich A1 auf diesen Krisenfall vorbereitet?

Was kann man sich bei einem länger anhaltenden Stromausfall 
(mind. 1-3 Tage (z.B. Blackout)) von A1 erwarten?

Erstellung eines Sicherheitskonzeptes für Feldbach
 Festnetz: sichere Anbindungen für ausgewählte Standorte (neuralgische Punkte)

 Mobilfunknetz: Adaptierung ausgewählter Mobilfunkstationen
 Backbone-Netz: Aufrüstung der Knotenpunkte mit USV

Sicherstellung der Kommunikation über A1 Infrastruktur zum Schutz von Menschenleben
 Einsatzkräfte- und  Blaulichtorganisationen

 Krisenstäbe und neuralgische Punkte
 Bevölkerung (über Mobilfunk)

 A1 Krisenstab zentral & regional 

Klaus Koppendorfer   Funkamateur   
OE6KYG

Staatlich geprüft:   Recht, Technik, 
Betriebstechnik

Weltweit ~1 Million Funkamateure
In Österreich ca 6000

in der Ortsstelle Feldbach 10 Funker



Blackout:
Ausfall der Kommunikation 

Festnetz, Mobiltelefon, Behördenfunk
binnen Stunden….

Management nur mehr eingeschränkt möglich
Selbstorganisation auf lokaler Ebene

Unterstützung durch Funkamateure

Lokale Selbsthilfebasen Feldbach

Herstellung und Aufrechterhaltung 

der Kommunikation mit Leitstelle

durch Funkamateure

Kontakt zur Landeswarnzentrale

durch fixe Amateurfunkstation

Standort Rotes Kreuz Feldbach



Funkübung im Juli 2018

alle Selbsthilfebasen konnten 

erreicht werden -
Kommunikation mittels 

Handfunkgeräten
unter Einsatz eines mobilen 

Funkrelais auf erhöhtem 

Standort bzw
Nutzung eines fixen 

Amateurfunkrelais 

beides Not- und 

Solarstromversorgt





Sensibilisierung 



Blackout

• Kein Strom

o kein Licht

o keine Heizung

o kein Wasser – kein WC

o keine Kommunikation nach außen 

Am Tag des Blackouts

• Unterricht wie immer

Normalität und Sicherheit

• Eltern können ihre Kinder abholen

• Journaldienst mind. 2 Stunden nach Unterricht

• Ab 2. Tag kein Unterricht bis sich die Lage normalisiert











Daten zum System

Laden über PV Anlage: 5,5 KWp; 30° Süddach, ca. 33m² (max. 
3,2 KW in Akku); 
Jahresdurchschnittsertrag seit 2010: 19,5 kWh pro Tag

Akku Speicher seit 2014: 16 kWh nutzbar, 20kWh gesamt
Messung im Zählerkasten, kurze Reaktionszeiten
Vollladung Sommer: <1 Tag, Winter 1,5 schöne Tage

Eigenverbrauchsabdeckung: Winter 50%, Sommer 75 bis 80%
Rückspeisung über 3. String über Piko 5.5 WR (max. 2,7 KW)
Jahresleistung bisher ca. 1.000kWh (ca. 2,7 kWh/d; theor. 71 
Vollladungen)

Verbraucher: 1 Haushalt 3.300 und 1 Elektroauto 2.600 kWh/a
Netzeinspeisung 3.400 und Netzbezug 2.400 kWh pro Jahr



Monatserträge in kWh, PV Anlage 5,5 KWp



PV Erzeugung vs. Verbrauch HA und E-Auto in kWh/m.







15 kWp PV-Anlage



Von SMS-Alarmierung bis zur 
Notstromversorgung maximal 

15 Minuten, wenn niemand 
Vorort im Hühnerstall ist.

Blackout-Vorsorge:

Photovoltaik-Anlage: 5,9 kWp

Notstromaggregat: 

400V: max. Dauerleistung 5,5 kVA/4,4 

kW 

mit automatischer Spannungsregulierung

Tankinhalt: 16 ltr Diesel – Laufzeit ca. 7,3 

h

Netzfreischaltung mit Kontrolllampe 

im Zählerkasten eingebaut

Rauchfang mit Tischherd: zum Heizen und 

Kochen

Lebensmittelvorrat für ca. 7-10 Tage angelegt









LKH  FELDBACH-FÜRSTENFELD

PhDr. C. Rath      30.01.2019

Vorbereitungen 

auf einen 

Strom- und 

Infrastrukturausfall



Kontinuierliche Verfügbarkeit von Strom und 

Wasser ist unmittelbar lebenserhaltend

Aufgrund der engen Vernetzung und 

Abhängigkeit von anderen Einrichtungen 

wird bei einem Blackout der Betrieb des 

LKH massiv beeinträchtigt

Wenn Stromausfall eintritt und die Dauer 

nicht abschätzbar ist, muss der normale 

Betrieb zurückgefahren werden, um die 

Versorgung von  lebensbedrohlichen 

Notfällen möglichst  lange aufrecht zu 

erhalten

LKH  FELDBACH-FÜRSTENFELD

PhDr. C. Rath      30.01.2019

• Risikoanalysen

• Notfallpläne für organisatorische 

Abläufe

• Alarmierungspläne und Checklisten

• Technische Vorsorgemaßnahmen

• Notstromversorgung aller wichtigen 

Einrichtungen

• Monatliche Belastungstests unter 

Realbedingungen

• Bevorratung von Medikamenten, 

Material und Lebensmitteln

• Schulung der Mitarbeiter

LKH  FELDBACH-FÜRSTENFELD

PhDr. C. Rath      30.01.2019



Bei einem Blackout und damit 

verbundenem Infrastrukturausfall 

können im LKH nur schwerste 

Erkrankungen und lebens-

bedrohliche Notfälle versorgt 

werden

LKH  FELDBACH-FÜRSTENFELD

PhDr. C. Rath      30.01.2019

BLACKOUT –
Vorsorge geht uns alle an!
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Österreichisches Rotes Kreuz

Landesverband Steiermark

Bezirksstelle Feldbach

Dominik Eicher
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Notstromversorgung
Bezirksstelle Feldbach

• 30 kVA

• autarker Betrieb der Dienststelle, 
solange Treibstoff vorhanden

© ROTES KREUZ STEIERMARK | BEZIRKSSTELLE FELDBACH
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Einsatzzentrale
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Feldküche
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• Nato-Küche mit 
Gasbetrieb

• Verpflegungsleistung für 
ca. 500 Personen/Tag

106

Feldküche (1)
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MEGUS – Medizinisches Großunfallset
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MEGUS – Medizinisches Großunfallset (1)
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